
Bedienungsanleitung

Bitte vor Benutzung des MX-Frontladers 
genauestens durchlesen

DE 362943 AQ - 0621
Übersetzung der Originalbetriebsanleitung

FRONTLADER

MX C1, C1s
MX C2u, C2, C2+
MX C3u, C3, C3+
MX C4,C4+





Sehr geehrter Benutzer,

wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und sind zuversichtlich, dass Sie mit Ihrem MX-Frontlader sehr zufrieden 
sein werden.

Die wenigen Minuten, die Sie für die Lektüre dieser Bedienungsanleitung benötigen, werden Ihnen helfen, 
die volle Leistungsfähigkeit des MX-Frontladers zu nutzen, seine Langlebigkeit zu bewahren und sicher 
damit zu arbeiten.

Die Bedienungsanleitung des Frontladers ist ein wichtiges Dokument und sollte für den Bedarfsfall sorgfältig 
aufbewahrt werden. Sie sollte jedem weiteren Benutzer oder Käufer des Frontladers weitergegeben werden.

Es kann vorkommen, dass die Abbildungen und die technischen Daten im vorliegenden Dokument nicht 
genau Ihrem Frontlader entsprechen. Die Betriebsbedingungen ändern sich jedoch nicht.

 Der Frontlader muss dem Nutzer vom Vertragshändler übergeben werden.

Die Vorführung des auszuliefernden Materials muss folgende Punkte umfassen:

—	 die Sicherheitsvorschriften,
—	 das An- und Abkuppeln des Frontladers,
—	 das Ankuppeln und Abkuppeln der Arbeitswerkzeuge,
—	 die Benutzung aller Bedienungselemente.

Sollte einer dieser vier Pflichten nicht nachgekommen worden sein, sind Sie dafür verantwortlich, 
sich umgehend mit Ihrem Vertragshändler in Verbindung zu setzen.

Die Original-Bedienungsanleitung in Französisch steht Ihnen auf der Website www.m-x.eu zur Verfügung:
Klicken Sie auf die französischsprachige Version der Website und öffnen Sie dann die Rubrik „Documentations / 
Manuels d’utilisation“.





* je nach Ausstattung
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Der Frontlader ist eine komplexe Maschine.
Vor dem ersten Einsatz muss der Benutzer diese 

Bedienungsanleitung unbedingt lesen.

Machen Sie sich vertraut mit:
—	 den Sicherheitsvorschriften,
—	 dem An- und Abkuppeln des Frontladers,
—	 dem Ankuppeln und Abkuppeln der Arbeitswerkzeuge,
—	 der Benutzung aller Bedienungselemente.
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1. 	 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

1.1	 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

—	 Es besteht die Pflicht zum Tragen persönlicher Schutzausrüstung (PSA) (Siehe „PSA-Tabelle“).
—	 Den Frontlader ausschließlich vom Führerstand aus steuern. Die Bedienelemente bis zum Abschluss 

der Traktorbewegungen unter Kontrolle halten.
—	 Den Führerstand erst verlassen, wenn alle von den Bedienelementen gesteuerten Bewegungen unterbunden sind 

(Verriegelung des Bedienhebels).
—	 Den Schlepper niemals mit hochgefahrenem Frontlader verlassen. Nach der Benutzung des Frontladers den Schlepper 

mit abgesenktem Frontlader abstellen.
—	 Während der Benutzung des Frontladers dürfen sich keine Personen im Arbeitsbereich aufhalten. Wenn die Hebevorgänge 

die Anwesenheit einer Person in der Nähe der Last erfordern, muss der MX-Frontlader mit einer Sicherheitsvorrichtung 
ausgestattet sein (siehe dazu das Kapitel „SICHERHEIT BEIM HEBEN UND AN-/AUSKIPPEN“).

—	 Der Benutzer muss das von MX für die auszuführende Arbeit vorgesehene und empfohlene Werkzeug verwenden.
—	 Das Befördern und Heben von Personen mit dem Frontlader ist untersagt.
—	 Die Stabilität des Schleppers durch ein geeignetes Gegengewicht gewährleisten (Siehe dazu in Kapitel 

„GEGENGEWICHT“).
—	 So wenig Bewegungen wie möglich mit gehobener Last ausführen. Der Schlepper kann sonst aus dem Gleichgewicht 

kommen.
—	 Die zulässige Vorderachslast nach Angabe des Schlepperherstellers darf nicht überschritten werden.
—	 Um die Beanspruchung der Vorderachse und des Lenkzylinders sowie den Verschleiß der Reifen möglichst gering zu 

halten, muss beim Lenkeinschlag unbedingt vor- oder zurückgefahren werden.
—	 Die zulässige Belastung der Vorderreifen nach Angabe des Reifenherstellers darf nicht überschritten werden.
—	 Regelmäßig den Reifendruck prüfen.
—	 Regelmäßig den Sitz der Splinte oder der Sicherungsbolzen überprüfen. Sie dürfen niemals durch andere Gegenstände 

ersetzt werden, wie z.B.: Nägel, Draht, usw.
—	 Für die volle Nutzung des MX-Frontladers muss der Schlepper mit einer Schutzstruktur gegen das Herabfallen von 

Gegenständen ausgerüstet sein, oder zumindest mit einer Umsturzschutzvorrichtung mit 4 Stützen. Sollte dies nicht der 
Fall sein, gelten Einschränkungen für die Nutzung des MX-Frontladers (siehe dazu Kapitel „EINSCHRÄNKUNGEN FÜR 
DIE NUTZUNG DES FRONTLADERS“). Achtung: Die Schutzvorrichtung muss während der Arbeiten aktiviert sein.

—	 Achten Sie während der Bewegungen des Frontladers in gehobener Position auf Stromleitungen, Telefonleitungen, 
Freileitungen, Regenrinnen, Dachbalken usw.

—	 In Übereinstimmung mit der Norm EN 12525 + A2 2010 müssen sämtliche Bedienelemente des Frontladers und 
der Werkzeuge „daueraktive Bedienungselemente“ sein, mit Ausnahme der rastbaren Schwimmstellung.

—	 Jegliche Störungssuche (Diagnostik) an und/oder Demontage von Teilen darf nur von einem Fachmann durchgeführt 
werden, der zunächst zusichern muss, dass der Eingriff gefahrlos für ihn und seine Umgebung erfolgen wird; dies gilt 
insbesondere bei Eingriffen an einem hochgefahrenen Frontlader.

—	 Achtung, wenn die Abstellstütze ausgeklappt ist, ist es nicht möglich, den Schnellwechselrahmen und das Werkzeug 
bis zum Anschlag zu kippen: Beschädigungsgefahr der Abstellstützen.

—	 Für jede Arbeit an der Maschine ist Folgendes zu beachten: Insbesondere an beweglichen Teilen besteht die Gefahr 
des Einquetschens und Einklemmens.

—	 Für jeden Eingriff im oberen Maschinenbereich ist ein stabiles und sicheres Arbeitsmittel zu verwenden. 
Falls der Frontlader an den Schlepper angekuppelt ist, Motor des Schleppers ausschalten.

—	 Um jegliche Brandgefahr auszuschließen, Schlepper-Frontlader-Einheit sauberhalten. 
- Darauf achten, dass sich keine herumfliegenden Teilchen (Stroh, Gras, Holzspäne, usw.) in den hohen 
Temperaturbereichen ansammeln. 
- Die Bereiche, in denen sich verschiedene Materialien ansammeln können, insbesondere um den Motor 
und den Auspuffbereich herum, warten und reinigen.
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PSA-Tabelle (Persönliche Schutzausrüstung)

Symbole Bedeutung Gefahrenbeispiele

Pflicht zum Tragen von Handschuhen. Schnitte, Einquetschen bei Entriegelung 
des Werkzeug am Frontlader.

Pflicht zum Tragen von Gehörschutz. Schaufelsicherung bei Schlepper ohne Kabine.

Pflicht zum Tragen von 
Augenschutzausrüstung. Spritzwasser bei Hochdruckreinigung.

Pflicht zum Tragen eines Sicherheitshelms. Stoßeinwirkungen auf den Kopf mit dem Frontlader 
bei Wartung auf dem Schlepper.

Pflicht zum Tragen von 
Körperschutzausrüstung. Spritzwasser bei Hochdruckreinigung.

Pflicht zum Tragen von Schutzausrüstung 
an den Füßen. Einquetschgefahr bei Anbringen der Abstellstützen.
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1.2	 �EINSCHRÄNKUNGEN FÜR DIE NUTZUNG DES FRONTLADERS MIT EINEM SCHLEPPER MIT ÜBERROLLBÜGEL 
MIT 2 STÜTZEN

Zusätzliche Informationen im Fall eines Schleppers, welcher mit einem Überrollbügel mit zwei Stützen 
als Umsturzschutzvorrichtung ausgestattet ist.

1.2.1 	 Warnhinweis
Falls der Schlepper nicht mit einer Schutzstruktur gegen das Herabfallen von Gegenständen oder eine 
Umsturzschutzvorrichtung mit 4 Stützen (Schlepper mit Überrollbügel mit 2 Stützen) ausgestattet ist, ist der Fahrer 
ständig einer Gefahr ausgesetzt, sobald er eine Last bewegt.
Erneuter Hinweis: Es dürfen nur die vom Hersteller des Frontladers MX empfohlenen Werkzeuge verwendet werden.

1.2.2 	 Vorsichtsmaßnahmen
Für ein sicheres Arbeiten müssen bei der Bedienung unbedingt die folgenden Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden:
—	 Das für die auszuführende Arbeit vorgesehene Werkzeug verwenden.
—	 Den Neigungsanzeiger entsprechend dem verwendeten Werkzeug einstellen.
—	 Die Stabilität und den Verbleib der Ladung im Werkzeug sicherstellen.
—	 Die maximale Füllhöhe des Werkzeugs darf im Fall von Schüttgut die niedrigste Wand, im Fall von Einzelstücken die Höhe 

der Rückwand, nicht überschreiten (siehe Abb. 1).
—	 Den Schlepper-Frontlader geschmeidig manövrieren.
—	 Mit der Ladung auf Bodenhöhe und mit mäßiger Geschwindigkeit fahren.
—	 Beim Heben und Bewegen ab dem Zeitpunkt, an dem der Schwenkpunkt des Werkzeugs (A) die Horizontale 

des Schwenkpunkts des Frontladers (B) überschreitet, die Ladung niemals aus den Augen lassen (siehe Abb. 2). 
Falls erforderlich, die Position des Werkzeugs korrigieren, so dass die Ladung niemals auf den Fahrer gerichtet ist 
(siehe Abb. 3).

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3

Schüttgut

Einzelstück
Palette

(A)(B)

(A)(B)

OK

1.3	 NICHTBEACHTUNG DER SICHERHEITS- UND ANWENDUNGSREGELN

—	 Die MX-Produkte sind für eine Nutzung mit dem vom Hersteller in den Merkmalen des Schleppers angegebenen maximalen Hydraulikdruck 
bestimmt.Eine Nutzung mit höherem Druck führt zu zusätzlicher Belastung und damit erlischt die Garantie für die MX-Ausrüstung.

—	 Keine Änderungen an den Schlauchanschlüssen vornehmen.
—	 Bei Beeinträchtigung der Wuchtkörper tritt MX von der Haftung für die Ausrüstungen zurück.
—	 Jegliche Montage eines MX-Frontladers, der in der zum Zeitpunkt des Kaufes gültigen Preisliste nicht freigegeben ist, 

bedeutet den Garantieverlust auf die gesamte Lieferung.
—	 Jegliche Änderung an Teilen des MX-Frontladers (Werkzeuge, Frontlader, Gestell ...) oder Verwendung von nicht 

von MX zugelassenen Einheiten oder Werkzeugen an dem MX-Frontlader bedeutet den Garantieverlust auf die 
gesamte Lieferung.

—	 Nur von MX freigegebene Ersatz- und Zubehörteile verwenden. Führen Sie keine Änderungen an Ihrem MX-Frontlader 
oder dessen Werkzeugen durch (mechanische, elektrische, hydraulische und pneumatische Eigenschaften) bzw. 
lassen Sie keine solchen Änderungen durch andere Personen durchführen, ohne vorher das schriftliche Einverständnis 
von MX einzuholen. Eine Nichtbeachtung kann gefährliche Folgen für Ihren MX-Frontlader haben. Bei eventuell hierbei 
entstehenden Personen- oder Sachschäden lehnt MX jegliche Haftung ab.

—	 Die Garantie erlischt sofort, wenn die Benutzerhinweise und Vorschriften sowie die Wartungsvorschriften für den 
MX‑Frontlader gemäß der Montageanleitung und der Bedienungsanleitung nicht beachtet werden. MX haftet nicht 
für Unfälle, die durch Zuwiderhandlungen gegen Verbote verursacht werden.
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2. 	 SICHERHEITSAUFKLEBER

An den Frontladern sind Sicherheits-Aufkleber angebracht. Diese Aufkleber müssen stets sauber und lesbar sein.  
Im Falle von Beschädigungen sind sie auszutauschen.

—	 Frontlader MX C1

—	 Frontlader MX C2, C3, C4

Vor Benutzung des Frontladers oder vor Arbeiten am Frontlader sind die Sicherheitsbestimmungen 
der Bedienungsanleitung genau durchzulesen.
Es muss das in der Bedienungsanleitung angegebene Verfahren zum An- und Abkuppeln 
des Frontladers beachtet werden.

Die Verankerungspunkte für die Handhabung des Frontladers einhalten.

Die Handhabung des Frontladers oberhalb Personen ist verboten.
Es ist verboten, den Frontlader und seine Werkzeuge zu anderen Zwecken zu benutzen als 
die Handhabung der Materialien, für die er bestimmt ist.



     5 N b + I2 (P + N - 5 G)

            5 (I1 + I2) - I2
M >
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3. 	 TYPENSCHILD

Das Typenschild befindet sich an der recht Innenseite der Schwinge.

Das Typenschild enthält den Typ und die Seriennummer des Frontladers. Diese sind erforderlich bei Rückfragen, 
Ersatzteilbestellungen und Kundendienstanforderungen.

4. 	 GEGENGEWICHT
Die Stabilität des kompletten Traktor-Frontladers kann nur durch das Anbringen eines Gegengewichts hinten am 
Traktor sichergestellt werden. Dieses muss 20 % der Gesamtmasse (Traktor, Frontlader, Werkzeug, Maximallast 
und Gegengewichte) auf der Hinterachse des Traktors betragen, um unter optimalen Sicherheitsbedingungen arbeiten 
zu können. 

Mit der unten genannten Formel kann die Masse (M) des Gegengewichts errechnet werden (Norm EN12525 + A2 2010).

G: Belastung der Hinterachse, ohne Gegengewicht, mit leerem Werkzeug (kg)
G1: Belastung der Vorderachse, ohne Gegengewicht, mit leerem Werkzeug (kg)
b: Abstand der Vorderachse zum Schwerpunkt des Werkzeugs (mm)
I1: Abstand der Achse der Arme des Frontkrafthebers zur Hinterachse (mm)
I2: Radstand (mm)
N: Nutzlast des Frontladers für einen Drehpunkt des Werkzeugs (A) horizontal zum Drehpunkt des Frontladers (B) (kg)
P: G + G1 (kg)
M: Gewicht des Gegengewichts (kg)



A

B

1

MX C1, C2, C3, C4

1
A

B

MX C1
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5. 	 STEUERUNG

Erinnerung: Den Schlepper niemals mit hochgefahrenem 
Frontlader verlassen.

Jedes Steuergerät mit Schieber hat funktionsbedingt eine gewisse 
interne Undichtigkeit.

5.1	 Steuerung mit den Steuergeräten des Schleppers  

Siehe dazu die Bedienungsanleitung des Schleppers.

5.2	 Steuerung mit dem MX-Steuergerät

5.2.1 	 Einstellen des Griffs* 

Es ist möglich, die Position des Griffs einzustellen, um eine 
komfortable Steuerung des Frontladers zu gewährleisten.

* Nur für die MX-Frontlader C1 (Schlepper mit Kabine), C2, 
C3 und C4 verfügbar.

5.2.2 	 Sicherheit

Um eine ungewollte Bedienung des Frontladers zu verhindern, 
ist es möglich, den MX-Einhebel zu verriegeln. 

Die Entriegelungslasche verschieben (1).
—	 (A): entriegelte Position.
—	 (B): verriegelte Position.



Y

X

Y X

1

2

1
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5.2.3 	 Bewegungen

1. Funktion: entlang der „Y“-Achse
—	 Nach vorne = Absenken des Frontladers 

(Funktion des Hydraulikzylinders, doppeltwirkend).
—	 Nach vorn hinter der Rastung = Schwimmstellung 

(Funktion des Hydraulikzylinders, einfachwirkend).
—	 Nach hinten = Hubbewegung des Frontladers.

2. Funktion: entlang der „X“-Achse
—	 Nach links = Ankippen des Werkzeugs.
—	 Nach rechts = Auskippen des Werkzeugs.

3. Funktion:

Direkte Steuerung:
Diese Ausstattung ist für die Frontlader C1 verfügbar.

—	 Taste (1): zum Beispiel Öffnung des Greifers.
—	 Taste (2): zum Beispiel Schließen des Greifers.

Steuerung über Bowdenzüge: entlang der „X“-Achse
Ausrüstung verfügbar für die Frontlader C1 (Schlepper mit Kabine), 
C2, C3 und C4.

—	 Knopf (1) + Ankipp- oder Auskippbewegung.



MX C2u, C2, C2+
MX C3u, C3, C3+
MX C4, C4+

MX C1, C1s
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6. 	 FRONTLADER ABKUPPELN 

Diese Tätigkeit muss vom Fahrer ausgeführt werden, der den Fahrersitz verlässt 
und sicher stellen muss, dass jegliche Betätigung ausgeschlossen ist solange er 
am Frontlader arbeitet.

Der Frontlader muss immer mit angekuppeltem Werkzeug abgestellt werden, um es abzukuppeln.

—	 Eine flache und feste Abstellfläche wählen.

—	 Die Abstellstütze(n) ausklappen.



MX C1, C1s MX C2u, C2, C2+, C3u, C3, C3+, C4, C4+
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—	 Die Verriegelungsbolzen vom Rahmen entfernen 
und in die verfügbaren Löcher einsetzen.

—	 Doppeltwirkend absenken, um die Hubzylinder einzufahren.
—	 Das Werkzeug in leicht ausgekippter Position 

(ca. 20°) abstellen.
—	 Leicht ankippen, damit die Abstellstützen aufsitzen.

—	 Das Werkzeug in einer Vorwärtsbewegung leicht ankippen, 
um die Rahmen von der Anbaukonsole zu lösen.

—	 Die Parkbremse anziehen. Den Motor abstellen.
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—	 Den Druck im gesamten Hydraulikkreislauf vollständig 
ablassen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Hydraulik und Elektrik abkuppeln. 

Frontlader ohne MACH System Compact:

—	Den Hahn zudrehen und die Hydraulikkuppler trennen.
 
 

—	Die (sauberen) Schutzkappen an den Kupplungen 
und Nippeln anbringen. 
Die Schläuche am Frontlader verstauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frontlader mit MACH System Compact:

—	Senken Sie den Griff des MACH System Compact. 
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—	 Die MACH-Glocke in die Halterung einhängen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Mit dem Schlepper langsam zurück fahren, um den 
Frontlader von der Anbaukonsole zu entfernen.

7. 	 FRONTLADER ANKUPPELN
—	 Mit dem Schlepper langsam vorwärts fahren, bis sich die 

Anbaukonsole ca. 5 cm hinter den Rahmen befindet. 

—	 Die Parkbremse anziehen. Den Motor abstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Den Druck im gesamten Hydraulikkreislauf 
vollständig ablassen.
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—	 Hydraulik und Elektrik ankuppeln. 

Frontlader ohne MACH System Compact:

—	Die Hydraulikkuppler unter Berücksichtigung 
der Farben anschließen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	Den Hahn öffnen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frontlader mit MACH System Compact:

—	MACH System Compact ankuppeln. 



0.3 m

MX C1, C1s MX C2u, C2, C2+, C3u, C3, C3+, C4, C4+
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—	 Das Werkzeug kippen, so dass der Frontlader vorne 
angehoben wird: Durch Schwenken rasten die Rahmen 
in die Aufnahmen der Anbaukonsole ein.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Den Frontlader bis 0,3 m über dem Boden anheben.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Den Rahmen des Frontladers mit den Bolzen und Splinten 
an der Anbaukonsole verriegeln.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Die Abstellstützen wieder einklappen.



0.3 m
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8. 	 �WERKZEUGE ABKUPPELN – MX-FRONTLADER C2, C2+,C3, C3+, 
C4, C4+

Diese Tätigkeit muss vom Fahrer ausgeführt werden, der den Fahrersitz verlässt 
und sicher stellen muss, dass jegliche Betätigung ausgeschlossen ist solange er 
am Frontlader arbeitet.

—	 Eine stabile Abstellfläche wählen. 

—	 Das Werkzeug waagerecht bis 0,3 m über dem 
Boden absenken. 

—	 Die Parkbremse anziehen. Den Motor abstellen.
 
 
 
 
 
 
 

—	 Sich an die linke Seite des Frontladers stellen.

—	 Den Griff ganz zu Ihnen heranziehen, dann mit 
zusammengedrückten Federn nach hinten umkippen, 
um ihn zu blockieren.
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—	 Den Schlepper anlassen und den Frontlader kippen 
und absenken. 
Wenn das Werkzeug den Boden berührt, leicht gerade 
zurückfahren und den Frontlader weiter absenken.

 

9. 	 �WERKZEUGE ANKUPPELN – MX-FRONTLADER C2, C2+, C3, C3+, 
C4, C4+

Diese Tätigkeit muss vom Fahrer ausgeführt werden, der den Fahrersitz verlässt 
und sicher stellen muss, dass jegliche Betätigung ausgeschlossen ist solange er 
am Frontlader arbeitet.

—	 Darauf achten, dass der Entriegelungshebel auf 
„ANKUPPELN“ steht: Die Bolzen müssen eingeführt 
und die Federn zusammengedrückt sein.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

—	 Den Frontlader in der Werkzeug-Achse heranfahren, 
mit leicht angekipptem Schnellwechselrahmen.
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—	 Die Rundprofile des Kupplungsrahmens in die Aufnahmen 
des Werkzeugs einrasten. 
 
Frontlader anheben: Die Verriegelung erfolgt automatisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�Achtung Quetschungsgefahr! Bringen Sie die 
Hände nicht in die Nähe des Werkzeugsensors, 
es besteht die Gefahr, dass die Verriegelung 
ausgelöst wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor der Arbeit folgende Kontrollen durchführen:
Werkzeug kraftschlüssig auf den Boden setzen (Abheben der Vorderräder des Schleppers) 
zur Überprüfung der ordnungsgemäßen Verriegelung des Frontladers.
Jedes bewegliche Teil einzeln bis zum Anschlag bewegen, um sicherzustellen, dass die 
Hydraulik dicht ist und die Schläuche ordnungsgemäß platziert sind.



1

2

2

1
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10. 	 �ABKUPPELN/ANKUPPELN DES WERKZEUGS – 
MX-FRONTLADER C1, C1s, C2u, C3u

10.1	 Abkuppeln des Werkzeugs

—	 Eine stabile Abstellfläche wählen.
—	 Das Werkzeug auf den Boden absetzen.
—	 Die Splinte und die Verbindungsbolzen zwischen An-/

Auskippzylinder und Werkzeug entfernen (1).
—	 Die Splinte und anschließend die Verbindungsbolzen zwischen 

Schwinge und Werkzeug entfernen (2),
 

10.2	 Werkzeug vorne ankuppeln

—	 Die Verbindungsbolzen Schwinge-Werkzeug und dann 
die Splinte anbringen (1).

—	 Die Verbindungsbolzen der An-/Auskippzylinder und 
anschließend die Splinte anbringen (2). Den Endanschlag 
der Zylinder wenn nötig anpassen.

 

11. 	POSITIONSANZEIGE – MX-FRONTLADER C2, C2+, C3, C3+, C4, C4+
Durch die Positionsanzeige kann das Werkzeug während des Absenkens des Frontladers positioniert werden. Sie befindet 
sich an der rechten Seite des Frontladers. Sie kann entsprechend dem verwendeten Werkzeug eingestellt werden.

Schaufel parallel zum Boden

Anzeige



MX C2u, C2, C2+
MX C3u, C3, C3+
MX C4, C4+

MX C1, C1s

MX C2u, C2, C2+
MX C3u, C3, C3+
MX C4, C4+
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12. 	 3. FUNKTION*

Die beiden vorn befindlichen Kuppler sind an der Traverse 
des Frontladers angebracht, sie ermöglichen die hydraulische 
Versorgung eines Werkzeugs mit Greifer oder sonstiger 
Werkzeuge, für die eine doppelt wirkende Funktion erforderlich ist.

Für ein leichteres An-/Abkuppeln den Motor abstellen und den 
Druck des Hydraulikkreislaufs der 3. Funktion ablassen.

13. 	 MACH 2*
Das System MACH 2 (optional erhältlich) ermöglicht es, 
die Hydraulikfunktionen des Werkzeugs mühelos und auf 
einmal anzuschließen.
 
 
Zum Set MACH 2 gehören Schläuche für die Versorgung 
der MX-Werkzeuge.
 
 

* je nach Ausstattung



2

1

MX C2u, C2, C2+
MX C3u, C3, C3+
MX C4, C4+
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14. 	 SHOCK ELIMINATOR*

Bei Bewegungen oder abruptem Halt des Frontladers 
während des Ablassens werden Stöße gedämpft.

—	 Schwingungsdämpfung aktiv (1).
—	 Schwingungsdämpfung inaktiv (2).

* je nach Ausstattung

15. 	 WARTUNG DES FRONTLADERS

Den Hydraulikkreislauf des Schleppers regelmäßig entleeren, die Filter entsprechend 
den Empfehlungen des Herstellers wechseln.  
Verschmutztes Öl fettet nicht mehr und führt zum Verschleiß aller Hydraulikelemente 
(Pumpen, Steuergeräte, Zylinder). Auch helles Öl kann verschmutzt sein. 

Die Wartungen müssen von kompetenten und durch den Vertragshändler autorisierten Personen durchgeführt werden. 
Ist dies nicht der Fall, unterliegen diese Arbeiten der alleinigen Haftung des Bedieners.

Für alle Wartungsarbeiten besteht die Pflicht zum Tragen persönlicher Schutzausrüstung (PSA) (Siehe „PSA-Tabelle“ 
unter Abschnitt „Sicherheitsvorschriften“).

Wartungsarbeiten an dem Frontlader niemals an mechanischen Teilen unter hoher Belastung, an einem hydraulischen 
Kreislauf oder Anschluss unter Druck oder an einem elektronischen Kreislauf unter Spannung ausführen.

Für die Wartungsarbeiten des Schleppers wird unbedingt empfohlen, den Frontlader abzukuppeln. Das Abkuppeln ist 
ein einfacher und schneller Vorgang, welcher die besten Voraussetzungen für die Sicherheit und Effizienz bei der Wartung 
des Schleppers bietet. 

Für alle Arbeiten bei gehobenem Frontlader muss der Frontlader unbedingt in folgender Position blockiert werden:
Schließen des Versorgungshahns der Hubzylinder (Siehe Kapitel „ABKUPPELN DES FRONTLADERS“).



MX C1, C1s

MX C2, C2+, C3, C3+, C4, C4+

MX C2u, C3u, C4u

MX C2, C3, C4
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Bei Einsatz eines Hochdruckreinigers den Strahl nicht auf elektrische Komponenten ausrichten.

Das Werkzeug und die Vorderseite des Frontladers nach jedem Gebrauch reinigen. 
Die Säure der Gülle, des Düngers, der Silagen sind schädlich für Farbe, Stahl und Gelenke.

Alle 10 Betriebsstunden und nach jeder Reinigung, insbesondere nach einer Hochdruckreinigung, schmieren (Wasser spült 
das Fett aus).
Schmierstellen siehe nebenstehende Skizze.

Monatlich oder bei intensiver Nutzung auch häufiger müssen folgende Elemente überprüft werden:

—	 Der Zustand der Gelenke des Frontladers. Wenn nötig die Verschleißringe und/oder die Bolzen austauschen. 
Die Verschleißringe müssen ausgetauscht werden, wenn ihre Stärke unter 1 mm liegt.

—	 Der Hydraulikölstand des Schleppers und die Dichtigkeit des Hydraulikkreislaufs. Sollten Sie interne oder externe Lecks an 
den Hydraulikkomponenten (Zylinder, Rohre, Anschlüsse, Mach, Kuppler ...) feststellen, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Vertragshändler.

—	 Der Zustand der Schläuche: Wenn Risse oder Ölspuren auftreten, müssen die Schläuche ausgetauscht werden.
—	 Der ordnungsgemäße Betrieb des Bedienhebels (Kabel, Spiel, Verriegelung ...).
—	 Der Zustand der elektrischen Kabelbäume. Sollten Stecker oder Kabel beschädigt sein, wenden Sie sich an Ihren 

Vertragshändler.
—	 Der mechanische Zustand (eventuelle Risse, Verformungen, Mattierung der Anschläge, Spiel, Abstellstützen ...). 

Kontaktieren Sie bei übermäßigem Verschleiß Ihren Vertragshändler.
—	 Entsorgung: Wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler oder an Spezialfirmen für Materialrecycling.



26   Änderungen vorbehalten  •  19, rue de Rennes • BP 83221 • F - 35690 ACIGNÉ

Schraubverbindungen zu Beginn nach 10 und 50 Arbeitsstunden, dann alle 100 Stunden oder bei jedem Motorölwechsel 
des Schleppers überprüfen. Kontaktieren Sie bei gelockerten Schraubverbindungen Ihren Vertragshändler.

WICHTIGER HINWEIS: 
Alle nachzuziehenden Schrauben müssen kontrolliert, gegebenenfalls ausgetauscht, gesäubert und nach dem 
Festziehen mit Schraubensicherungen versehen werden.
Die Schrauben entsprechend dem in der Tabelle unten empfohlenen Anziehmoment anziehen.
(Es ist verboten, die Schrauben des Schleppers mit einem Druckluftschrauber fest anzuziehen.)

Anzugsdrehmoment (Nm)

16. 	 SICHERHEIT BEIM HEBEN*
Wird der Frontlader für Hubarbeiten genutzt wird, welche die Anwesenheit von Personen nahe der Last erfordern, wenn 
der Frontlader in gehobener Position ist, müssen der Hydraulikkreislauf und die Hubarme mit einer Sicherheitsvorrichtung 
versehen sein. Diese Vorgabe entspricht der Norm EN 12525 + A2 2010.

* je nach Ausstattung

Classe de visserie
Class of bolt
Schraubenart

Filetage - Thread - Gewinde

M 5 M 6 M 8 M 10 M 12 M 14 M 16 M 18 M 20 M 22 M 24 M 27

8.8 5.2 9 21.6 43 73 117 180 259 363 495 625 915

10.9 7.6 13.2 31.8 63 108 172 264 369 517 704 890 1304

12.9 8.9 15.4 37.2 73 126 201 309 432 605 824 1041 1526



50˚ max
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17. 	 BEDIENUNGSHINWEISE

—	 Jedes Werkzeug wurde zu einem spezifischen Zweck entwickelt und hat seine eigenen Widerstandsgrenzen.
—	 Rodungen und das Ausreißen von Wurzeln sind untersagt. Diese Arbeiten müssen mit Spezialgeräten ausgeführt 

werden, ein landwirtschaftlicher Frontlader ist dafür nicht geeignet.
—	 Um in das Transportgut hinein zu fahren, sollte man das Motordrehmoment nutzen und nicht den Schwung, der Frontlader 

und Schlepper erheblich belastet.
—	 Wenn das Transportgut zu schwer ist, sollte man die Hydraulik nicht überlasten Wenn sich die Zylinder am Endanschlag 

befinden, die Bedienhebel des Steuergerätes loslassen.

—	 Für Planierarbeiten muss mit verringerter Geschwindigkeit und einem Winkel zwischen Werkzeug und Boden von maximal 
50° gearbeitet werden.

—	 Niemals den Greifer verwenden, um den Boden zu harken.

Reibungsloses und effizientes Arbeiten.



(A)

 (B
)

(C)

2 1

5 3

4

6
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18. 	 TECHNISCHE DATEN

MX 
C1/C1s

MX 
C2u/C2/C2+

MX 
C3u/C3/C3+

MX 
C4

MX 
C4+

Platzbedarf am Boden (A) 1,20 m 1,12 / 1,25 / 1,25m 1,32 m / 1,45 m / 1,45 m 1,80 m 1,81 m

Platzbedarf am Boden (B) 0,90 m 1,02 m / 1,05 m / 1,05 m 1,02 m / 1,05 m / 1,05 m 1,12 m 1,12 m 

Platzbedarf in der Höhe (C) 1,05 m 1,42 m / 1,42 m / 1,52 m 1,45 m / 1,45 m / 1,55 m 1,30 m 1,42 m

Mindestgewicht (ohne Optionen) 85 Kg / 90 kg 180 Kg / 205 Kg / 230 Kg 200 Kg / 220 Kg / 240 Kg 230 Kg 270 Kg

Maximale Hubhöhe an der Drehachse des Werkzeugs* 1,92 m 2,25 m 2,60 m 2,90 m 2,90 m

Maximale Hubhöhe unter waagerechter Schaufel (1) # 1,80 m 2,05 m / 2,03 m / 2,03 m 2,40 m 2,70 m 2,70 m

Max. Hubhöhe unter gekippter Schaufel (2) # 1,50 m 1,72 m / 1,62 m / 1,63 m 2,05 m 2,30 m 2,30 m 

Schürftiefe (3) # 0,10 m 0,15 m 0,15 m 0,15 m 0,15 m

Auskippwinkel bei maximaler Höhe (4) # 40° 40° / 57° / 57° 35° / 50° / 50° 50° 50°

Auskippwinkel am Boden # 125° 122° / 135° / 135° 127° / 140° / 140° 140° 140°

Ankippwinkel am Boden (5) # 30° 22° / 42° / 42° 25° / 45° / 46° 45° 45°

Tragweite vor Entladen 900 mm 900 - 1050 mm 960 - 1060 mm 850 - 1150 mm 850 - 1150 mm

Losreißkraft am Drehpunkt des Werkzeugs* 450 Kg 570 Kg 750 Kg 1100 Kg 1100 Kg

Kapazität am Drehpunkt des Werkzeugs auf 
der gesamten Höhe*

420 Kg 570 Kg 740 Kg 1100 Kg 1100 Kg

Nutzlast**

Am Boden 390 Kg 410 Kg / 365 kg / 450 kg 510 kg / 420 Kg / 530 kg 700 Kg 900 Kg

In 1 m Höhe 370 Kg 450 Kg / 405 kg / 500 kg 520 kg / 440 Kg / 530 kg 730 Kg 900 Kg

In 2 m Höhe – 450 Kg / 395 kg / 500 kg 500 kg / 430 Kg / 530 kg 690 Kg 900 Kg

Bei maximaler Hubhöhe 350 Kg 410 Kg / 350 kg / 480 kg 470 kg / 380 Kg / 530 kg 620 Kg 900 Kg

Hubzeit 3 Sek. 4,1 Sek. 4,5 Sek. 3,9 Sek. 3,9 Sek.

Auskippzeit 3 Sek. 2,2 Sek. 2,2 Sek. 1,7 Sek. 1,7 Sek.

Die Daten variieren je nach verwendetem Schleppertyp.
Die Werte wurden gemessen mit:
- einem Druck von 140 bar und 15 L/min Durchfluss für den MX C1, C1S.
- einem Druck von 140 bar und 20 L/min Durchfluss für MX C2u/C2/C2+/C3u/C3/C3+.
- einem Druck von 180 bar und 30 L/min Durchfluss für den MX C4/C4+.
* Nur die Nutzlast wird berücksichtigt. Die Werte am Boden und an der Drehachse des Werkzeugs können nicht verwendet werden.
** MX C2/C2+/C3/C3+/C4/C4+: Nutzlast 0,70 m vor Drehpunkt des Werkzeugs. MX C1/C1s/C2u/C3u: Nutzlast mit Universalschaufel.
# Werte für eine Universalschaufel.







KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

Der Hersteller:
M-extend france SAS 
Geschäftssitz: 19, Rue de Rennes, 35690 Acigné (Frankreich).
Eingetragen beim Handelsregister (RCS) Rennes unter der Nummer 639 200 260.

erklärt hiermit, dass das Gerät:
  
Frontlader T406 oder T408 oder T408+ oder T410 oder T410+ oder T412 oder T412+ oder T414 oder 
T417 oder T418 oder TX420 oder TX425 oder TX430
oder 
Frontlader U403 oder U404 oder U405 oder U406 oder U406+ oder U407 oder U408 oder U408+ oder 
U409 oder U410 oder U410+ oder U412 oder U412+ oder U414
oder 
Frontlader A104 oder A106 oder A110 oder F303 oder F304
oder 
Frontlader C1 oder C1s oder C2u oder C2 oder C2+ oder C3u oder C3 oder C3+ oder C4 oder C4+
oder
Frontlader-Werkzeug BMS oder BRDS oder BQU oder BF + GF oder CGU oder TR oder BMSC oder 
CGC oder TRC oder BT oder BR oder BC oder BF oder BMSU oder BRU oder BFU oder CL oder BRC 
oder BFC oder LC oder CG oder BP oder SG oder BB oder PCS oder LS oder PG
oder
Werkzeug für Teleskoplader BMSA oder CGA oder BTA oder TR oder BCA oder BCDA
oder
Verteilschaufel BD1202 oder BD 1402 oder BD 2002 oder BD 2402 oder BD 3102
oder
Manubal L oder C30 oder C40 oder U40 oder V40 oder V60 oder V500 oder W500 oder V400HD oder 
V5000HD oder V7000HD
oder
Frontkraftheber R05 oder R08 oder R10 oder R12 oder R16 oder R20 oder R28 oder R38 oder R53
oder
Gewicht M250 oder M400 oder MM600 oder MM900 oder MM1200 oder MM1500 oder MM400AD oder MBX

mit der Seriennummer:  

Bitte kopieren Sie die auf dem Typenschild des Geräts befindli-
che Seriennummer in das nachfolgende Feld.

 ,

aus der Liste der Seriennummern  49999 11 001  bis  499999 24 365,

die Anforderungen der Richtlinie 2006/42/CE für „Maschinen“ erfüllt  
(und außerdem die Anforderungen der Norm NF EN 12525+A2 von Mai 2010 erfüllt).

M-extend france SAS, 19 rue de Rennes in Acigné (35690), ist zur Erstellung des technischen 
Dossiers berechtigt.

Acigné, den 20. April 2021.

       

                                                                       F. Martin
                                                                      Vorsitzender







M-extend France SAS
19, rue de Rennes
B.P. 83221
FR-35690 ACIGNÉ
Email : contact@m-x.eu
Web : www.m-x.eu


